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1. Das Handwerk in der Kunst: 
die Entdeckung der Eigenart und Eigengesetzlichkeik 
der Stofflichkeit und ihre „sinnliche, kalekile Nähe": 
„Skulpturmöbel“ und „bewohnbare Kunst“ von WALN. 








2. Kunst als „Mimesis": 
im Glanz der Übermachk der Natur - das ‚„Kosmische“ 
im Werk von WiN. und seine Kindheitserfahrungen 

















3, Der ideell-symbolische Crehalt des 
Kunstwerkes: 


die Tiefe der Dinge und ihre Transformation ins Offene 
- die Quelle, der Spalt, der Riss, die Fonkäne ... 














+. Kunst als schöpferische Resonanz und 


integrative Kohärenz: 
chymische Hochzeit und „Le Coeur a des raisons qui La 


raison ne connait pas“ (Tascal) 
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5. Der religiös-spirituelle Sinn von Kunst: 
Transformation, Transparenz und Transzendenz 





12 


\ u . r — 
ZN“ + 
7 It ER 15 4 
“ z . 


ae 


- 


u 


\ Ha h; 


ER % 








N 2 at Our a aa r en N Zu SEER 0: a . Er GIER Rs ee 


Y . . 
Br ü 
Ds E 2 ” 
. PB ‚ . 
\ a2 . @ en Ks ’ » ‘ > 
‘ 
\ # 








£ Im IE 5 3 = r un a ATI 5 Q zu z ST er = q zu Im Ele 2 = z ar BE S = 7 E N = = = E RL Tan = = Q 
7 a ie Done ROT. BESETZTE DE ZTERED NE BED EEE EDEN BEZ TERED VE. BOB DEE EEBE DEE ZEDIRET" a a ET a Mc A Fr; a ET nu EM — Ten \ 
ER gl 
E: hf 
A L. 
“0% 3 
3 > 
Ä DB . 
N 
6 Sure H 
s als s s 
(2 y b: 2 y v 
‚SD r NN 
N a u | 
4 ? N 4 
U 3 
A [7 [7 N 
< ee 5 > 4 ä E REIS 2 ee = » 5 r f ARTE 5 Bere y R RE < Fee \ £ RES z une A n z £ ei Be 


° Unmilkelbare Anmulung: Kunst als affektives 
Widerfahrnis und Betroffenheit („Beirrung“/H. 
Schmitz) 


° Lebendige Impulsierung: Sich-Berühren- und 
Bewegen-Lassen 
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° Kesonierung: „innerlich Mitgehen” 


° Gredankliche Durcharbeitung: Kontextanalyse 


° innere Mitgestaltung /Co-Kreativikaät: 
kreakive Mil-Freiheit des Bekrachkers 
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Grundzüge der Kunst von Walter Notz| 
° Der Eigensinn und die Schönheit der Stofflichkeit 


° Der Naturbezug im Werk: die kaktile Welt 


e Folarikak und Einheik von Konkrekion und 
Abstrakkion im Werk von AAN. 
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° Verwandlung des Schweren ins Leichte, des 
Opaken ins Diaphane und Auflösung des 
individuell Begrenzten in das kosmisch 
Universale 


s Sinnlichkeit, Freude und Geist: die Einheit in der 
Vielfalt und die Verbundenheit der Dinge 








Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


Hier ist Raum für Ihre Wahrnehmungen, 
Gedanken und Ihre Fragen 
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